






















 Könnte man nicht diese Arbeitsvor-

gänge eventuell durch Schafe erledi-

gen lassen und gleichzeitig die Wein-

berge damit etwas “Ökologisieren“?

 Bislang ist diese Frage / Option noch 

nicht systematisch untersucht – vor 

allem nicht in ökonomischer Hinsicht

 Eventuell lohnt sich ein Besuch beim:
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Bronner, Johann (1836): Der Weinbau in Süd-Deutschland vollständig dargestellt. Heidelberg. 
https://www.kuladig.de/Objektansicht/SWB-323052

Historische Weinbergsbewirtschaftung im 
Rheingau Ende des 19. Jh. 

Weinberge früher: Assoziierte 
Ökosysteme und biologische 
Vielfalt (Hotspots)
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Gemeiner Milchstern
(Ornithogalum umbellatum)

Weinbergslauch-
Gesellschaft 
(Geranio Allietum vinelais)

 Viele Pionierarten: schnell 
keimen, wachsen, blühen und 
Diasporen ausbilden

 Viele Geophyten (Zwiebel-
pflanzen): Anpassung an 
Nährstoffarbeit und 
Konkurrenz, entwickeln sich 
aus den Nährstoffen in der 
Zwiebel im zeitigen Frühjahr 
und profitieren von der 
Verbreitung der Tochter-
zwiebeln in der Hackkultur



https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=8645

 Der Name “Wilde Tulpe“, 
“Waldtulpe“ oder „Weinbergstulpe“ 
(Tulipa sylvestris L.) suggeriert, 
dass diese Tulpenart eine bei uns 
vorkommende Wildform der 
Gartentulpe ist.

Die “Wilde Tulpe“ 
eine Stinsenpflanze

 Die Art Tulipa sylvestris kommt 
vermutlich ursprünglich aus 
Südeuropa / Italien und erreicht 
Mitteleuropa erst in der zweiten 
Hälfte des 16. Jh. 

 Das war zur selben Zeit wie die 
Gartentulpe, die aus dem 
Osmanischen Reich in die Gärten 
der Adelshäuser Mitteleuropas 
gelangte.



https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=8645

 Überliefert ist die Reise von 
Ghiselin de Busbecq (1522–1592), 
der von König Ferdinand I. zu 
Friedensverhandlungen an den 
Hof des Sultans Suleiman dem 
Prächtigen nach Konstantinopel 
gesandt wurde und von dort die 
erste (Garten-)Tulpenzwiebel in 
die kaiserlichen Gärten nach Wien 
brachte.

Die “Wilde Tulpe“ eine 
Stinsenpflanze

 Häufig dann in Parkanlagen der 
Adelssitze, in Schloss- und 
Klostergärten in Mittel- und 
Nordeuropa kultiviert und von 
dort aus “verwildert“.

 Ältester schriftlicher Nachweis 
über das Vorkommen der Wilden 
Tulpe in Deutschland datiert auf 
1588 in Nürnberg.





https://de.wikipedia.org/wiki/Wilde_Tulpe#/media/Datei:TulipaSylvestris-Gau-Odernheim.jpg

Größtes deutsches  Vorkommen der 
Wild-Tulpe in Weinbergen ist bei Gau-
Odernheim / Raum Worms (Rh-Pf)







Der Batzenberg bei Freiburg
Musterbeispiel für eine ökologisch weitgehend tote Kulturlandschaft

Moderner Weinbau:

Von Monika Biallass, CC BY-SA 3.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?cur d=7244185













Mulchgerät
spezielle Konfiguration für den Weinbau

https://www.oechsle-gmbh.de/10-geraete-die-ein-winzer-braucht/



Bodenfräse, spezielle 
Konfiguration für den 
Weinbau

https://agglandtechnik.de/SICMA-RD-M ttelschwere-starre-Bodenfraese-fuer-Traktor-von-35-bis-65-PS-
Rotorfraese-Fraese-Farmtrac-Deutz-Fahr-Claas-Carraro



Spatenmaschine, spezielle 
Konfiguration für den 
Weinbau

https://www.oechsle-gmbh.de/landmaschinen-gartengeraete/celli-bodenbearbeitung/





Reihen- und 
Weinstockputzer

https://www.zupan.si/de/artikel/produktionsprogramm/43/solo-cut/





Laubabschneider, Anbaugerät

https://www.oechsle-gmbh.de/10-geraete-die-ein-winzer-braucht/





https://www.oechsle-gmbh.de/10-geraete-die-ein-winzer-braucht/

Pflanzenschutzgerät 
(PSM Spritzgerät) mit Doppelturbine



https://www.geier.it/de/blog/artikel/was-ist-ein-spruehgeraet-und-wozu-dient-es/

Nebelgebläse



Punktspritze
mit elektronisch 
gesteuerter 
optischer
Abtastung 

https://www.mueller-eltville.de/Mueller-Geraete.html



http://www2.berthoud.com/allemand/technologien/weinbau/ventilat on-9566.aspx

Radialgebläse



Überzeilensprühkopf

https://www.geier. t/de/blog/artikel/was-ist-ein-spruehgeraet-und-wozu-dient-es/



Tunnelsprühgerät

https://www.lipco.com/produkt/tunnel-ausattelgeraet-typ-tsg-a-2-zweiz







 Bodenproben nehmen
 Rebschnitt
 Organische Düngung
 Rebholz häckseln
 Anlage ausbessern
 Biegen
Mineraldüngung
 Begrünung einsäen
 Nachpflanzen
 Grubbern / Eggen / Fräsen
 Herbizideinsatz, ev mehrfach
 Begrünungspflege, mehrfach
 Unterstockbearbeitung, 

mehrfach

Wichtige Weinbergsarbeiten
über das Jahr von Jan.-Dez.

 Pflanzenschutz, 
10 bis 20 x

 Bestandskontrolle
 Ausbrechen 

am Stamm
 Heften
 Entblättern
 Laubschneiden
 Ertragsregulierung
 Vogel- / Wildabwehr
 Traubenlese



 Bodenproben nehmen
 Rebschnitt
 Organische Düngung
 Rebholz häckseln
 Anlage ausbessern
 Biegen
Mineraldüngung
 Begrünung einsäen
 Nachpflanzen
 Grubbern / Eggen / Fräsen
 Herbizideinsatz, ev mehrfach
 Begrünungspflege, 

mehrfach
 Unterstockbearbeitung, 

mehrfach

Wichtige Weinbergsarbeiten
über das Jahr von Jan.-Dez.

 Pflanzenschutz, 
10 bis 20 x

 Bestandskontrolle
 Ausbrechen 

am Stamm
 Heften
 Entblättern
 Laubschneiden
 Ertragsregulierung
 Vogel- / Wildabwehr
 Traubenlese

Grün: Arbeitsschritte, die auch von 
Schafen übernommen werden 
können

















Optionen, um die Beweidung 
mit Schafen im Weinberg zu 
vereinfachen

















Der Weg 
zur 
Erkenntnis 
und 
Empfehlung

Schaf 
≠
Schaf









Messung 
Maximal 
gestreckter 
Äser (Maul) 
im Vierbein-
stand:

 Das Schaf steht mit 
geraden Beinen im 
Vierbeinstand.

 Das Haupt und der Äser 
werden so weit wie mög-
lich nach oben gestreckt 
und dann gemessen











Ouessant -Schaf

Das Ouessantschaf oder Bretonisches 
Zwergschaf ist die kleinste Schafrasse Europas. 
Die Rasse gibt es in unterschiedlichen Farben. 
Merkmale ♀: WH 40-45, G 10-15; 
Bestand: ca. 1.000 Tiere in D, ca. 5.000 Tiere in F





https://de.wikipedia.org/wiki/Ouessantschaf#/media/Datei:La_Foire_Aux_Moutons.jpg

Schafhaltung auf der Île d’Ouessant







https://filznetzwerk.de/schaf-des-monats/shropshire-schaf/

Shropshire-Schaf

 Eine gewisse Bedeutung hat das Shropshire-Schaf bei der 
Pflege von Weihnachtsbaumplantagen. Es hat sich 
herausgestellt, dass die Schafe die Koniferennadeln nicht 
fressen. 

 Merkmale ♀: WH 65-75, G 75-85; Bestand in D: ca. 6.000 –

8.000



South-Down Schaf“ 
(oder “Olde English Babydoll“ oder auch 
"Babydoll Southdown Sheep“)  

https://southdownschafe-kempkenshof.de/



South-Down Schaf
https://fischer-abhof.at/schafe/

Merkmale ♀: WH 60-80, G 60-80; 
Bestand: Gesamtbestand keine Angaben

Das South-Down-Schaf ist eine der ältesten 
Schafrassen Großbritanniens. Der Name kommt von 
der Region South Downs im Südosten von England.



Graue Gehörnte 
Heidschnucke
Merkmale ♀: WH 65-70, G 45-55; 
Bestand: ca. 4000

Die Heidschnucken gehören zu den Nordischen 
Kurzschwanzschafen, die alle besonders genügsam 
sind. Bei uns gibt es sie in drei Rassen: 
 Graue Gehörnte Heidschnucke, 
 Weiße Gehörnte Heidschnucke & 
 Weiße Hornlose Heidschnucke (Moorschnucke). 



Graue Gehörnte Heidschnucken 
in der Winterbeweidung von 

Böschungen und Weinbergen 
im Kaiserstuhl







Skudden gehören zu den 
Nordischen Kurzschwanz-
schafen und gelten als 
Nachfahren ursprünglicher 
(keltischer) Landschafrasse; 
die Rasse ist sei 4.000 Jahren 
nachweisbar. 

Frühgeschichtliche Textilfunde 
belegen, das die rasse-
typischen damaligen Vliese 
weitgehend den heutigen 
entsprechen. 

Ursprüngliches Zucht- und 
Verbreitungsgebiet waren das 
frühere Ostpreußen und das 
Baltikum. 

Skudden

https://www.schafzuchtverband.de/zucht-haltung/

Merkmale ♀: WH 45-50, 
G 30-40; Bestand: ca. 6-
8.000 in D, das ist auch der 
weltweite Gesamtbestand



Die heutige Skuddenzucht geht im Wesentlichen auf die wenigen 
Tiere zurück, die 1941 vom Münchner Zoo vermutlich als Futter 
für die Raubtiere des Zoos gekauft wurden.  Der damalige 
Direktor Heinz Heck entschloss ich jedoch zum Erhalt der Rasse 
und überzeugte auch seine Kollegen in Leipziger Zoo und seinen 
Bruder Lutz Heck, Direktor im Berliner Zoo, sich an der Zucht zu 
beteiligen. Die wenigen Tiere, die das Ende des Zweiten 
Weltkrieges in diesen Haustiergärten überlebt hatten, sind die 
Vorfahren aller heute lebenden Skudden. Im Ursprungsgebiet 
(Ostpolen, Kaliningrad, baltische Staaten) sind die heute 
Skudden ausgestorben.

Skudden-Bockherde

https://www.slowfood.de/was-wir-tun/projekte-akt onen-und-kampagnen/arche-des-geschmacks/die_arche_passagiere/skudde
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https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/62/Entzia_-_Heces_de_oveja_latxa_01.jpg

Schafköddel









Mistkäfer /  Pillendreher 
gehören zur Familie der Scarabaeidae
(Blatthorn-käfer) mit weltweit ca. 27.000 
bekannten Arten in 1.600 Gattungen

https://www.tierchenwelt.de/kaefer/2135-heiliger-pillendreher.html







Methodik zur Erfassung der 
Dungkäferfauna: 
Plastikwanne gefüllt mit Schafsdung wird unter Wasser 
gesetzt, mit der Pinzette werden die Käfer einzeln 
entnommen, dann sofort bestimmt oder fixiert





Familie 

Scarabaeidae / 

Unterfamilien

Art

Autor Körper-

länge (mm) 

/ Gewicht 

(mg)

RPT HB DV RL

Rote-

Liste-

Status
Aphodiinae

Acrossus luridus Fabricius / 1775 9 / 8,4 E S 7

Aphodius cardinalis Reitter / 1892 6,5 / 3,8 E G 3

Bodilopsis rufa Moll / 1782 6,3 / 6,5 E G 8

Colobopterus erraticus Linnaeus / 1758 6 / 3,1 P S 8

Esymus pusillus Herbst / 1789 4 / 1,1 E 5 7

Limarus zenkeri Germar / 1813 4,5 / 1,5 E S 7

Melinopterus sphacelatus Panzer / 1798 5 / 2,0 E G 8

Otophorus haemorrhoidalis Linnaeus / 1758 4,5 / 1,5 E G 8

Phalacronothus biguttatus Germar / 1824 3,3 / 0,7 E S 7 2

Volinus sticticus Panzer / 1798 4,8 / 1,8 E G 7

Coprinae

Euoniticellus fulvus Goeze / 1777 9,5  / 9,7 P S 4 1

Onthophagus coenobita Herbst / 1783 8 / 6,3 P G 8

Onthophagus fracticornis Preyssler / 1790 8 / 6,3 P G 8

Onthophagus illyricus Scopoli / 1763 8,5 / 7,4 P S 5 3

Onthophagus medius Kugelann / 1792 12,5 / 12,4 P S 3 3

Onthophagus nuchicornis Linnaeus / 1767 7,5 / 5,4 P S 8

Onthophagus ovatus/ joannae Linnaeus / 1767; 

Goljan / 1953

5 / 2,0 P G 8

Onthophagus similis Scriba / 1790 5,5 / 2,5 P G 9

Onthophagus taurus Schreber / 1759 8,8 / 7,9 S S 3

Onthophagus verticicornis Laichartig / 1781 8,6 / 6,3 P G 3

Ergebnisse:



Vergleich der 
Dungkäfer-
fauna der 
beiden 
Standorte 
Blanken-
hornsberg
(BB) und 
Wonnhalde
(WH)

 Nur an einem 

Standort 
vorkommend























 20 Arten aus 2 Unterfamilien

 Sowohl Spezialisten als 
auch Generalisten

 Überwiegend Arten mit einer 
hohen Bindung an Dung

 Schon 4 Rote-Listen Arten

 Feststellung: Schon im 2. 
Weidejahr eine durchaus reiche 
Dungkäferfauna in beiden 
Weinbergen

Ergebnisse:

 Durchaus Unterschiede zwi-
schen den beiden Standorten



 Voraussetzung: Keine 
Behandlung der Schafe mit 
Antiparasitika auf den Weiden

Ergebnisse:
 20 Arten aus 2 Unterfamilien

 Sowohl Spezialisten als 
auch Generalisten

 Überwiegend Arten mit einer 
hohen Bindung an Dung

 Schon 4 Rote-Listen Arten

 Durchaus Unterschiede zwi-
schen den beiden Standorten



Offene Fragen: Wie war die 
Besiedlung mit zahlreichen 
Dungkäferarten nach so kurzer Zeit 
möglich, was waren die Vektoren?

Oder anders ausgedrückt: Wenn 
die Ressource medikamentenfreier 
Dung bereitgestellt wird, dann gibt 
es einen hohen Erwartungswert für 
ein rasches Auftreten von 
Dungkäfern, wenn Viehweiden in 
räumlicher Nähe sind









Arbeitsschritte (AKLh) Frühjahrsbeweidung / 
Aufwandsermittlung Beweidung:
Orange: AKh für Tätigkeiten auf der Fläche 16 Akh + 6 AKh Fahrzeiten bei 2 
km Distanz = 22 AKh

Bsp.: Fläche “Jesuitenschloss“ 2021 

Arbeitsaufwand: 
ca. 22 / ha x 20 € 

= 440 €



Fläche: 0,5 ha
Dauer: 11 Tage 
Zeit gesamt: 17:25 h

Arbeitsschritte: 
• Entblätterung
• Begleitwuchs-

regulation
• Stockputzen / 

Unterstockpflege

Zusätzliche 
Leistungen: 
• Schaffung von 

Mikrohabitaten 
(Dung)

Flächenleistung 15 Schafe (ca. 1.000 kg Tiermasse / 2 GV ) / ha:  20 Tage

Arbeitsaufwand Entblätterung: ca. 30 h / ha x 20 € = 600 €

Arbeitsschritte (AKLh) Traubenzonenent-
blätterung / Aufwandsermittlung Beweidung:
Orange: AKh für Tätigkeiten auf der Fläche
Grau: AKh inkl. Fahrzeiten bei 2 km Distanz

Bsp.: Fläche “Jesuitenschloss“ 2021 





Ganzjährige Beweidung im Minimalschnitt
(mit Weideunterbrechungen bei mechanischen Arbeitsschritten und 
PSM Applikationen)

Kostenarten pro ha Beweidung €

Gesamtzeitbedarf von 70 bis 80 AKh für die 
Beweidung 

1.400 – 1.600

Tierhaltungskosten: tierärztliche Betreuung / 
Behandlungen / Schur; ca. 40 bis 50  € / Tier und 
Jahr bei 15 Tieren pro ha

500 - 750

Materialkosten: Zaunkosten, elekt. Zaungerät, 
Solarmodul, anteilige Kosten für Transporter usw

800 - 1.000 € 

Summe 2.700 –
3.350



Ganzjährige Beweidung im Minimalschnit
(mit Weideunterbrechungen bei mechanischen Arbeitsschritten 
und PSM Applikationen)

Kostenarten pro ha Beweidung €

Gesamtzeitbedarf von 70 bis 80 AKh für die 
Beweidung 

1.400 – 1.600

Tierhaltungskosten: tierärztliche Betreuung / 
Behandlungen / Schur; ca. 40 bis 50  € / Tier und 
Jahr bei 15 Tieren pro ha

500 - 750

Materialkosten: Zaunkosten, elekt. Zaungerät, 
Solarmodul, anteilige Kosten für Transporter usw

800 - 1.000 € 

Summe 2.700 –
3.350

Theoretisch mögliche Erlöse:
Lammverkauf; ca. 20 Lämmer / ha
Lebendverkauf 2,8 - 3,1 € (90 – 135 € Tier) 

- Eigenschlachtung und Direktvermarktung 

(ohne Unkosten) ca. 5 bis 6 € kg

1.800 – 2.700
3.000 – 4.500















Unser Schafwein

“Bacat Rosé“

Auszubildende am WBI , 
unserem Forschungspartner, 
haben aus Trauben von 
Parzellen, die von unseren 
Schafen beweidet wurden 
einen Schafwein, einen herrlich 
frischen, feinherben Rosé 
komponiert. Dieser Schafwein 
wurde zu einem eigenen 
kleinen Forschungsprojekt.
Es ist ein Cuvé aus: Cabernet 
Cortis (Cabernet Sauvigonon x 
Solaris), Cabernet Cortis Rosé 
und Monarch (Solaris x 
Dornfelder) und selbstver-
ständlich mit EcoVin Status!



“Bacat Rosé“ 
Teilprojekte um 
den Schafwein:
 Auswahl der Rebsorten und 

Ausbau des Weins

 Namensgebung

 Entwicklung eines Etiketts

 Preisfindung

 Ermittlung des ökologischen 
und ökonomischen Mehrwerts

 Marketing: Tastings und 
Akzeptanzstudien, Verkaufsstrategien

















Oder 
Anti-
quarisch
für 
3.200 €


